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red)t: mir finb allgumal Sünber, unb
menn ein „gropes Xier" fdjreiben
tonnte: „Sim 24. Slpril jährte fid) bet
100. ©eburtstag Spittelers", fo mar
bas mirftitf) and) nieht fcljön. 3Iber
fotlen mir uns beshatb nidjt ftrebenb
bemühen, es immer beffer gu madjen?

SHÎ. g., 3. Sie Ipben bie Klippe in
ber Segielpng bes Seminars ttar er=

tannt unb gu oermeiben gefugt, aber
ber Ummeg über bas „Kraftroerts=Se=
triebsperfonal" ift nicht fdjön, unb baff
Sie mit ber ftabtgürd)erifdjen Stb=

märme in erfter ßinie bas Seminar
eines anbern Kantons unb erft bann
bie 2Bohnfotonie bes eigenen Krafi=
mertes feigen molten, miberfpridjt
bem göberalismus bes Sdjmeigers.
SDSabjrfe^einlidj hat man bodj guerft an
bie eigenen £eute gebaut; barum roirtt
3tire Reihenfolge gefudjt. ©erabegu
abfehreäenb ift mie bei 31.$., SB. ber

atnfang: „3u fiaften ber Äonto^Rr. 14

mirb benn biefe bürotratifdje
Ginleitung mirlt buchftäbliitj „läftig".

G. 3- löfen bie Seftim=

mung „pr Slusnühung" auf in einen

Rebenfah: „roeldje... ausnühen foil"
— mobei man oielleidjt einen perfön;
liehen Xräger biefer $anblung oer-
miffen !ann, aber nidjt mu|. Xaburdj
lodern Sie bas ©ebilbe fdjön auf unb
tonnen ftatt bes unfehönen „groeds"
bei ber groeiten 3toedbeftimmung öas

einfachere „gur" fehen. Unb inbem Sie
oon ber $eigung ber „eigenen 2BoIjn=
tolonie" bes oorhergenannten ßim=
matmertes reben, oermeiben Sie bie

Umfdjreibung „für bas Setriebsper=
fonal bes Äraftmertes" unb bie Um
tlarheit, morauf ficï) ber SBesfall

„Seminars" besieht- 3hre gaffung ift
mohl bie befte ber eingefanbten ßö=

fungen; barum fei fie hier roieberge=

geben :

gür bie Grftellung einer SBärme=

pumpenanlage im ßimmatroert 2Bet=

tingen, meldje bie ©eneratorem unb

Xransformatorenabroärme gur §ei=

gung ber eigenen SBoIpfolonie unb bes

aargauifdjen ßehrerfeminars ausnüt=

gen foil, mirb gu ßaften ber Konto=Rr.
14 bes Glettrigitätsroerts ein Krebit
oon gr. 200 000.— bemüligt.

3. Slufgabe:

3ft folgenber Sah in biefer gorm
richtig:

„Sibliotljeten gab es früher nur in
einigen Älöftern unb, oon menigen
Slusnahmen abgefehen, begannen erft
im 15. 3h- einige melttidje unb tirdj=
liehe gürften foldje angulegen."
(ßöfungen erbeten bis Gnbe ÜJtärg.)

|uc cffeitccung

Gin intelligentes Sein. Unter bem

Xitel „Sängertag Kirdjborf" ftanb
im „Äorrefponbengblatt bes berni=

fchen Äantonalgefangoereins" folgern
ber Sah: „Rad) bem SCbfdjlufj bes offi=
giellen Xeils biefes fdjönen Sänger=
tages tarn bann bas Xangbein gu
SBort."

Xafür mar es eben bas Xangbein.
Rieht alle Seine tonnen ober motten
reben; menigftens hat man audj fdjon
fagen hören: „Unb roo bie Sadj oor e

©rojje Stabtrot iho ifeh, h^t tes Sei
's SJÎuul uufto."
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recht' wir sind allzumal Sünder, und

wenn ein „großes Tier" schreiben
konnte' „Am 24, April jährte sich der

IM, Geburtstag Spittelers", so war
das wirklich auch nicht schön. Aber
sollen wir uns deshalb nicht strebend
bemühen, es immer besser zu machen?

W. F., Z. Sie haben die Klippe in
der Beziehung des Seminars klar er-
kannt und zu vermeiden gesucht, aber
der Umweg über das „Kraftwerks-Ve-
triebspersonal" ist nicht schön, und daß

Sie mit der stadtzürcherischen Ab-
wärme in erster Linie das Seminar
eines andern Kantons und erst dann
die Wohnkolonie des eigenen Kraft-
Werkes heizen wollen, widerspricht
dem Föderalismus des Schweizers,
Wahrscheinlich hat man doch zuerst an
die eigenen Leute gedacht; darum wirkt
Ihre Reihenfolge gesucht. Geradezu
abschreckend ist wie bei A, H,, V, der

Anfang! „Zu Lasten der Konto-Nr, 14

wird ."; denn diese bürokratische

Einleitung wirkt buchstäblich „lästig",
E. H., Z. Sie lösen die Bestim-

mung „zur Ausnützung" auf in einen

Nebensatz! „welche,., ausnützen soll"
— wobei man vielleicht einen persön-

lichen Träger dieser Handlung ver-
missen kann, aber nicht muß. Dadurch
lockern Sie das Gebilde schön auf und
können statt des unschönen „zwecks"
bei der zweiten Zweckbestimmung das

einfachere „zur" setzen. Und indem Sie
von der Heizung der „eigenen Wohn-
kolonie" des vorhergenannten Lim-
matwerkes reden, vermeiden Sie die
Umschreibung „für das Vetriebsper-
sonal des Kraftwerkes" und die lln-
klarheit, worauf sich der Wesfall

„Seminars" bezieht, Ihre Fassung ist

wohl die beste der eingesandten Lö-
sungen; darum sei sie hier wiederge-
geben!

Für die Erstellung einer Wärme-
pumpenanlage im Limmatwerk Wet-
tingen, welche die Generatoren- und

Transformatorenabwärme zur Hei-
zung der eigenen Wohnkolonie und des

aargauischen Lehrerseminars ausnüt-
zen soll, wird zu Lasten der Konto-Nr.
14 des Elektrizitätswerks ein Kredit
von Fr. 2M tM,— bewilligt,

3. Aufgabe:

Ist folgender Satz in dieser Form
richtig!

„Bibliotheken gab es früher nur in
einigen Klöstern und, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, begannen erst

im IS. Jh. einige weltliche und kirch-
liche Fürsten solche anzulegen,"
(Lösungen erbeten bis Ende März.)

Zur Erheiterung

Ein intelligentes Bein. Unter dem

Titel „Sängertag Kirchdorf" stand
im „Korrespondenzblatt des berni-
schen Kantonalgesangvereins" folgen-
der Satz! „Nach dem Abschluß des offi-
ziellen Teils dieses schönen Sänger-
tages kam dann das Tanzbein zu
Wort."

Dafür war es eben das Tanzbein,
Nicht alle Beine können oder wollen
reden; wenigstens hat man auch schon

sagen hören! „Und wo die Sach vor e

Große Stadtrot cho isch, het kes Bei
's Muul uufto,"

48


	Zur Erheiterung

